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GOSLAR. Fünf Mädchen und
fünf Jungen sind in der vergan-
genen Woche in Goslar gebo-
ren. Im selben Zeitraum ver-
starben elf Menschen. Es wur-
de nur eine Ehe geschlossen.

Standesamt vermeldet
zehn Geburten

GOSLAR. Ðer Kreisverband
Goslar des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) ruft für diesen
Donnerstag zum Blutspenden
im Amtsdorfhaus in Goslar auf.
Von 14.30 bis 19.30 Uhr haben
dort alle gesunden Erwachse-
nen ab 18 Jahren die Möglich-
keit, mit ihrer Blutspende le-
bensrettenden Maßnahmen zu
unterstützen. Mitbringen soll-
ten sie ihren Spenderpass oder
ihren Lichtbildausweis.

Blutspenden im
Amsdorfhaus

GOSLAR. Der Goslarer Autor
und ehemalige St. Stephani-
Pfarrer Ulrich Wiesjahn stellt
am Samstag, 5. März, sein neu-
es Buch vor. Gemeinsam mit
Falko Hausknecht liest Wies-
jahn in der Buchhandlung Tip-
pach aus dem Werk „Vier deut-
sche Märchen“, eine „roman-
hafte Biographie“. Den indivi-
duellen Geschichten liegen his-
torische Ereignisse und Daten
wie das Kriegsende 1945 und
der Mauerfall 1989 zugrunde.
Die Lesung mit musikalischer
Umrahmung beginnt um
16 Uhr, der Eintritt ist frei.

Neues Buch von
Ulrich Wiesjahn

Palmers Lebenslauf lässt erahnen,
dass er sich in der Kommunalpolitik
auskennt: Der 48-Jährige Doktor
der Sozialwissenschaft war bereits

Staatssekretär und Vorsitzender der
CDU Stuttgart und dann mit nur
36 Jahren Minister im Staatsministe-
rium Baden-Württemberg.

Dabei schien es gar nicht so
schwer, ihn als Redner für die Gos-
larer Veranstaltung am 18. März um
18.30 Uhr zu gewinnen: „Er hat di-
rekt zugesagt, das macht uns sehr
froh“, sagt Dr. Otmar Hesse, 2. Vor-
standsvorsitzender der Bürgerstif-
tung. Warum gerade er gefragt wur-
de? Erwin Teufel, Baden-Württem-
bergs Ex-Ministerpräsident und da-
maliger Vertrauter Palmers, nannte
ihn einst einen cleveren Strategen.
Vielleicht ein Stratege, von dem

man lernen kann – dachte sich auch
die Bürgerstiftung.

Sein Vortrag „Kommunalpolitik
und ehrenamtliches Engagement“
wird sich mit der Bedeutung von
Bürgerbewegungen und Bürgerstif-
tungen beschäftigen. Aus seiner
Heimatstadt kann er auch von
„Stuttgart 21“ berichten. Er wird au-
ßerdem Anregungen mitbringen, wie
das Motto der Bürgerstiftung „Su-
chet der Stadt Bestes“ noch besser
umgesetzt werden kann.

Anlass für die Veranstaltung sind
indes die Erfolge, die die Stiftung in
den vergangenen elf Jahren erzielt
hat. Denn mit über 800 000 Euro

wurden einige soziale, kulturelle
und sportliche Projekte unterstützt.

Zusammen mit den aktiven Hel-
fern sind alle Bürger zu dem Essen
eingeladen. „Es soll ein Fest von
Bürger für Bürger werden“, sagt Joa-
chim Rebmann, 1. Vorstandsvorsit-
zende der Bürgerstiftung Goslar.

Um den Eintritt möglichst vielen
Bürgern finanzierbar zu machen,
übernehmen die Sponsoren einen
Teil der Kosten. Der Eintrittspreis
beträgt somit noch 30 Euro. Der
Reinerlös wird dem Stiftungsvermö-
gen zugeführt. Anmeldungen kön-
nen unter Telefon (0 53 21) 70 99 23
vorgenommen werden.

Benefizveranstaltung der Bürgerstiftung: Der Erlös kommt dem Vermögen der Stifung zu Gute 

Von Melanie Trimborn

Stiftungsessen in der Pfalz

GOSLAR. Die Bürgerstiftung Gos-
lar lädt zum Benefizessen in die
Kaiserpfalz. Mit dabei ist auch
Christoph Palmer, der mit seinem
Vortrag „Kommunalpolitik und
ehrenamtliches Engagement“ hel-
fen soll, das Stiftungsmotto
„Suchet der Stadt Bestes“ noch
besser umzusetzen.

GOSLAR. Eine positive Bilanz der
Arbeit des Harzklub-Zweigvereins
Oker zog die 1. Vorsitzende, Birgit
Franke auf der Jahreshauptver-
sammlung. Besonderen Grund zur
Freude gab die Mitgliederentwick-
lung: Die Zahl der Harzklub-Akti-
ven erhöhte sich leicht gegenüber
dem Vorjahr und beträgt jetzt 158.

Zu den Erfolgen des Zweigvereins
gehört nicht nur eine ausgewogene
Haushaltslage, sondern auch die an-
haltende Wanderbegeisterung: So

konnte Wanderwart Rainer Franke
im vergangenen Jahr 18 Wanderun-
gen mit 249 Teilnehmern leiten. Zu
den Höhepunkten des Vereinsle-
bens zählte zudem die Teilnahme
der Heimatgruppe unter der Füh-
rung von Greta Paul am Harzer Hei-
mattag in Bad Grund.

Einziger Wehmutstropfen: Der
Posten des Wegewartes konnte im
vergangenen Jahr nicht besetzt wer-
den. Die Arbeiten im Betreuungsge-
biet „Okertal“ wurden somit von

vielen ehrenamtlichen Helfern erle-
digt. Ein besonderer Dank gilt Re-
vierförster Hinnerk Sund, Richard
Zink, Bernhard Mende, Swen Zöl-
ler, Otto Schellbach, Gunnar Heldt
und Karl-Heinz Eikmeyer.

Für ihre 25-jährige Treue gewür-
digt wurden zudem: Albert Albers,
Dieter Hartmann, Heinz-Günter
Hausdörfer, Heinz Ihde, Yvonne
Rosier, Helmut Schierding, Greta
Paul, Anneliese Voges und Gertrud
Wrede.

Die bronzene Ehrennadel über-
reichte der stellvertretende Vorsit-
zende des Hauptvereins, Peter
Münch, dem Schatzmeister, Günter
Eisfeldt, für seine langjährige enga-
gierte Vorstandsarbeit.

Neu gewählt wurde Matthias Ah-
rens zum Wegewart und Swen Zöll-
ner zu seinem Stellvertreter. Wan-
derwart Rainer Franke wurde wie-
dergewählt. Alle drei Wahlen verlie-
fen mit einstimmigem Urteil. red

Mitgliederzuwachs und gesunder Haushalt
Harzklub-Zweigverein Oker zieht positive Bilanz auf Jahreshauptversammlung Name: Harzklub-Zweigverein

Oker
Vorsitzende: Birgit Franke
Kontakt: Telefon (0 53 21) 6 42 83
Mitglieder: 158
Kontakt Heimatgruppe: Greta
Paul, Telefon (0 53 21) 6 43 91

Kontakt Wandergruppe: Rainer
Franke Telefon (0 53 21) 6 42 83
Termine: Wanderungen alle 2 Wo-
chen (siehe Goslarsche Zeitung
und Schaukasten Höhlenweg),
Sternwanderung Lerbach, Vor-
harztreffen in Halle

AUF EINEN BLICK

GOSLAR. 1886 schrieb Stevenson
die effektreiche Erzählung über den
angesehen Arzt Dr. Jekyll, der ver-
sucht, dem Rätsel von Gut und Böse
auf die Spur zu kommen. Das Ode-
on-Theater zeigt morgen, Donners-
tag, diesen berühmten Stoff als mit-
reißendes Musical „Jekyll & Hyde“
von Frank Wildhorn mit den Origi-
nal-Songs. Die gefeierte Inszenie-
rung des Stadttheaters Fürth in Zu-
sammenarbeit mit der Konzertdirek-
tion Landgraf beginnt um 20 Uhr.

Mit einer von ihm erfundenen
synthetischen Droge wagt Dr. Jekyll
den Selbstversuch – und spaltet sich
in zwei Existenzen auf: in den im-
mer freundlichen, mit Lisa verlobten
Dr. Jekyll und in Mr. Hyde, der alles
Böse in sich vereint und ein Verhält-
nis mit der Prostituierten Lucy be-
ginnt. Zu Jekylls Entsetzen vollzieht
sich die Verwandlung zuletzt auch
unbeabsichtigt. Das Experiment ge-
rät außer Kontrolle. Jekyll, der das
Böse in der Welt vernichten wollte,
muss erleben, wie sein grausamer

Doppelgänger immer mehr Macht
über ihn gewinnt.

Karten für „Jekyll & Hyde“ sind
an der Odeon-Kasse und im GZ-
Pressehaus erhältlich. Der Preis liegt
zwischen 19,80 Euro und 35,20 Eu-
ro, Schüler und Studenten zahlen
die Hälfte. Weitere Informationen
unter www.odeon-theater.de. kem

Gut und Böse im Kampf
Highlight im Spielplan: „Jekyll & Hyde“ im Odeon

Verwandlung wider Willen: Aus Dr.
Jekyll wird Mr. Hyde. Foto: Agentur

GOSLAR. In edlem Schwarz und mit
polierten Knöpfe geht es durch die
Straßen Goslars: Am kommenden
Samstag ist es wieder so weit – zum
45. Bergdankfest werden die Unifor-
men herausgeholt.

Der Harzer Knappenverein erwar-
tet auch in diesem Jahr zahlreiche
Gäste aus den regionalen Berg-
mannvereinen sowie aus Wirtschaft,
Rat und Verwaltung. Der Bergdank-
gottesdienst und die Kranzniederle-
gung zum Gedenken an die verun-
glückten Bergleute beginnt um
10 Uhr in der Frankenberger Kirche.
Pfarrerin Annemarie Pultke wird
den Gottesdienst mit den Bergleu-
ten zusammen feiern. Musikalisch
wird der Gottesdienst vom MGV Ju-
venta begleitet.

Nachdem im vergangenen Jahr
der Festzug wegen Eis und Schnee
ausfallen musste, freut sich der Vor-
sitzende des Harzer Knappenvereins
Bernhard Pollak, dass die Prognose
diesmal Hoffnung macht. „Das Wet-
ter ja in diesem Jahr wieder besser.“

Ab 11.15 Uhr führt der Festzug
vom Frankenberger Plan über die

Frankenberger Straße, die Markt-
straße, den Marktplatz, die Breite
Straße, die Okerstraße und schließ-
lich über den Reiseckenweg zum
„Lindenhof“ am Osterfeld.

Neben den Grußworten des Vor-
sitzenden des Harzer Knappenver-
eins, Bernhard Pollak, werden unter
anderem auch der Vorsitzende des

Verkehrsbundes Bremen Nieder-
sachsen sowie Bürgermeisterin Re-
nate Luksch am Rednerpult stehen.
Außerdem ist auch leitende Bergdi-
rektor am Landesamt für Bergbau,
Geologie und Energie, Klaus Sönt-
gerath, eingeladen, über die Situati-
on der Öl- und Gasförderung in
Niedersachsen einschließlich der

Offshorebereiche vor der deutschen
Nordseeküste zu sprechen.

Für Unterhaltung sorgen die Folk-
loregruppe des Harzklubs und das
Rammelsberger Blasmusikkorps.
Zum anschließenden Schärperfrüh-
stück wird das Rammelsberger Blas-
musikkorps zur Unterhaltung auf-
spielen.

Von Melanie Trimborn

Bergleute ziehen wieder durch die Stadt
Der Harzer Knappenverein begeht zum 45. Mal das Bergdankfest – In diesem Jahr auch wieder mit Umzug

Schaulaufen: Die Bergleute ziehen durch die Straßen Goslars. Archivfoto: Epping

GOSLAR. Zu einem Faschings-Tanz-
theaterfest laden die „Freunde des
Odeon-Theaters“ am Sonntag,
6. März von 15 Uhr an ein. Gemein-
sam mit der Tanzwerkstatt Benita
Rohr präsentieren die Theater
GmbH, die Freunde und die Werk-
statt ein Fest für die ganze Familie.

Sieben Gruppen der Tanzwerk-
statt zeigen in einem rund eine
Stunde langen Programm Modern
Jazz, Ballett, einen Hexentanz und
eine große Überraschung. Daneben
werden die jungen Leute im Alter
von 4 bis 20 Jahren auch eine Polo-
naise durch das gesamte Theater
versuchen. „Wir bieten unseren klei-
nen und großen Gästen natürlich
auch Kaffee und Kakao, Kuchen
und Berliner“, erläutert Dr. Uwe
Thieme, Vorsitzender des Theater-
fördervereins. Dr. Heidi Roch er-
gänzt: „Unter dem Motto ‚Mut zum
Hut‘ wünschen wir uns natürlich
auch viele verkleidete Gäste – es soll

ein tolles Karnevalsfest werden.“
Von 17 Uhr an wird dann gerockt:
Alle Gäste sind eingeladen, zu Mu-
sik von Buddy Holly auf der Bühne
des Theaters zu tanzen. Im Laufe
des Nachmittags werden auch die

Preise der Besucherbefragung vom
Theaterverein gezogen. Karten für
das Faschingstanztheaterfest sind an
der Tageskasse zu erwerben, Kinder
zahlen einen, Erwachsene zahlen
zwei „Faschingseuro“.

Tanztheaterfasching für die ganz Familie am Sonntag im Odeon-Theater
Von Carsten Jelinski

Mehr Mut zu Hut und Pappnase

Tanztheaterfasching im Odeon: Benita Rohr, Marianne Schumann, Dr. Heidi
Roch und Dr. Uwe Thieme (v.li.) zeigen „Mut zum Hut“. Foto: Jelinski


